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en von Lorichern Standpunkt ein, bekämpft alfo im Im Webrigen nehmen wir dieſe Ausdrücke nicht 
Abonnements⸗Einladung. ten ite ber D eadwiethſchaft des Westens die 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Staffsttarife. 


r. d ic Abg. Si ntl.): 00 . 5 > 
nement für den Monat c and 7 n Gang der Dinge bündeten Regierungen zu irgend einer Zeit 


täglich einmal erſcheinende 


Die Redaktion. bietet uns aber 


D ̃ͤò— . ð d ] ̃ , p ²— . ͤ Sl u an 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald 


Invalidendank. Berlin Bernh. A 


Dienſtag, 25. Februar 1896. 


Amabme von Anzeigen Kohlmarkt 10 and Kirchlub 3. 


Morgen⸗Ausgabe. ee ee 


keinerlei ausreichenden Erſatz für die Getrelde⸗ Aeußerungen aus einer Rede Caprivi's, aus 


U. L. Berlin, 24. Februar. die Zeit noch zu kurz, aber auch ſie müſſen wir der Handelsverträge Getreideſtaffeltarife, wie 


CCC ͤ d ZE  EDR e — 
Deutſchland. 


@ Berlin, 24. Februar. Der ehemalige 
deutſche Botſchafter in Petersburg, General von 
Werder, welcher jetzt einer Einladung des Zaren 
gefolgt iſt, wurde vor ſeiner Abrelſe von Berlin 
vom Kaiſer empfangen und von dieſem mit 
einem eigenhändigen Schreiben an den Zaren 
betraut. Der Zar wünſcht den General von 
Werder gerade an deſſen Geburtstag (27. Fe⸗ 
bruar) bei ſich zu ſehen und beabſichtigt, denſel⸗ 
ben an dieſem Tage ganz beſonders auszu⸗ 


waren. 


Niederlande. 
Haag, 24. Februar. Der a 


der ſüdafrikaniſchen Republik, 


Dr. 


geſtern Abend nach Paris abgereiſt. 


Italien. 


Leyds, 


Rom, 24. Februar. Kardinal Fürſtbiſchof 


Kopp iſt hier eingetroffen 


Hoſpital dell' Anima abgeſtiegen. 


und im dentſchen 


Spanien und Portugal. 
Eine Schaar Auf⸗ 


Madrid, 23. Februar. 


icht erhalte i eit kon überhaupt Staffeltarife nicht eingeführt werden zeichnen. i 
Preußischer Landt ag aufrecht erhalten ſo lange, bis die Zeit kommt, 59 up ffeltarife nich gefüh Den Etnnttiminiterium trat beatz, inter |Ränbilher 28 Bon Lope, e. 


t ! 0 3 
i | Minister Thielen: Ich muß den Vor⸗ Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sigung|von Havanna befegenes Dorf, an, wurde jedoch 
Abgeordnetenhaus. \ dee e ang Miert r ae en die ebnet berichtigen; alle von der Regierung Früher zuſammen. \ von einer Abtheilung ſpaniſcher Truppen erſtreut. 
26. Pleuar⸗Sitzung vom 24. Februar, ich a abzulehnen. abgegebenen Erklärungen bezogen ſich nur auff. Die Konferenz von landwirthſchaftlichen— Der Führer der Aufſtändiſchen Ingleſito 
II uhr. Abg. b. Plötz (tonſ.): Ich will nur eln die Getreideſtaffeltarife, aber nicht auf die Sochverſtändigen zur Begutachtung des im wurde gefangen genommen und wird wahrſchein⸗ 
Am Miniſtertiſche Thielen mit zahlteichen aar Worte über den Bund der Landwirthe und Staffeltarife im Allgemeinen. Auf eine Bemer⸗ Reichsfuſtizamt ausgearbeiteten Entwurfs eines lich erſchoſſen. 
Rommifſarien ! Ja die Staffeftarife ſagen. Der Bund hat ſich kung von Loss bemerkt der Minifter noch: neuen Hendelsgeſetzes iſt vom Reichsjuſtizamt Gan N 
Die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats wird geſagt: hier treten wir außer Aktion, denn wir gegen eine allgemeine Herabſetzung der Vieh⸗ veranlaßt worden und wird dort auch tagen. 9 . 7 
bei dem Ginnahme-Titel „Aus dem Güterverkehr willen, daß unſere Mitglieder im Oſten und tarife habe ſich der Landeseſſenbahnrath aus⸗ Seitens des Landwirthſchaftsminiſters find nur London, 20, Februar. Die Ovpoſition - 
680 300 000 Mark“ fortg.iekt Weſten darüber verſchieden denken. Die Frage e auch würde diefelbe denſelben Effekt die Vorſchſäge zur Zuſammenſetzung dieſer Kom⸗ blätter wenden ſich mit außerordentlicher Heftig⸗ 
Abg. Frhr. von Los (Ztr.) ſchildert den der Viehſtaffeltarife iſt auch wohl thatſächlich 7 l 15 Die „National⸗Zeitung“ 5 inner⸗ ſchä 0 
8 Due FR ; (är m tarif. Eine allgemeine Herabſetzung würde aber ie National⸗Zeſtung“ meldet, daß inner⸗ ſchäftsordnung des Unterhäufes in einer die 
be = it . 1 85 5 Miner bb de PN Ha an ganz zweck oſer und für die Staatsfinanzen nach⸗ halb der Ortsgruppe Berlin der deutſchen Kolo⸗ Freiheit der Rede beeinträchtig nden Weiſe abzu⸗ 
Markt in Min werde nicht blos mit Getreide Eiſenbahndirektion an die Handelskammern ihm tbeiliger Weife den Tarif auch für fo che Nela- niafgefellihaft in, Folge der Wahl des Dr. ändern. Sie vergeſſen indeſſen dabei, daß ganz 
aus dem Oſten ſondern auch mit Vieh aus bekannt ſei, welches die direkte Abfertigung 1 ermäßigen, wo ein Bedarf dafür nicht Peters zum Vorſitzenden und des Austritts des daſſelbe früher von ihren eigenen parlamenta⸗ 
ä eine ni ; Fette hen € vorliege. ö N 5 we m [ 
1 iR = HERR ne A er en benen Arien Nich kurzer weiterer Debatte wird der Ein⸗ Ein großer Theil der Berliner Ko ſonialfreunde den iſt und nur inſofern ein Unterſchied zwiſchen 
geſellſchaften nur ungern die Verſicherung über⸗ liege allerdings keine Tarifherabſetzung, nahmetitel Güterverkehr genehmigt, der Antrag bedauert den Austritt des Prinzen Arenberg den beiden Verſuchen beſteht, als das Liberale 
nehmen. Wir anerkennen dankend, daß die Res aber eine Oerabſetzung der Abfertigungs⸗ Hero d abgelehnt und der Antrag der Budget⸗ und will ſich nicht einer mehr oder weniger per⸗ Mau korbgeſetz nur während der Verathung einer 
gierung wenigſtens die Grenze gegen Holland gebühren. Weiter bemerkt Redner, die kommiſſion (llebergaug zur Tagesordnung über ſönkichen Zwocken dienenden Agitation anſchließen 


8 


tren ält. f ; : 8 2 die Petitionen) angenommen. „Die Herren haben deshalb beſchloſſen. aus gegen als dauernde Einrichtung gedacht fit, 
e e lee Kerben daz ane der Mae; de Bandıme br fe Ene 77JVVTTVVTVCVCVCC Oruzn” Dose De 
vereins für Weſtfal n, | . W 5 d Bunde tritt Vertagung ein. en Ko onialg Alſchaft auszutrete „ 00 Ver eppungsver⸗ 
am 1. Oktober 1995 eingeführken Stef leni Be ig ar 18955 Heiterkeit), Nächſte Sitzung morgen. —— Leute Norm tag uahm der Strifer bon ſuche der Iren und auch die Oppofition würde 


für Pichtransporte verlangt. (Die Budget gemi ß bill gt, aber er habe dem betreffenden Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 10 Uhr ab den Vortrag des Wirkeſchen G heimen ihm eine ſolche gern gewähren, wenn er nicht an 
kbommiſſion ſchlägt Tegesordnung vor.) Das Redner nicht das Wort eut ziehen wollen, da der⸗ Berathung. 


Haus möge einſtimmig den 2 5 - x Schluß 3%, Uhr. 11½ Uhr ab die Marinevorträge. die Vorlage gemacht iſt, gefährdet ſie das Be⸗ 
(Br) nen — Mellon ber an 8 3 onbern in der Ver ER = ae — In der Stzung des Abgeordnetenhauſes ſchwerderecht des Unterhauſes und macht eine 
rung zur Berückſichtigung überweiſen. Geheimer Rath Mö llhauſen: Ich be⸗ k.k. ͤ—— 12. d. Wis. th ilte Geheimrath Friedberg erſprieß iche Haushaltsberathung unmöglich, ohne 


„Miniſter Thielen: In Ueberein ti ; N a ons n: 2 g . mit, daß Verhandlungen wegen Abänderung der der Verſchleppungspolitik der Irren wirkſam zu 
mit dem Lanbdoittehnftsminifter alte Id nden Jagden, dab ne Runbfehreiben ber Gien Eine intereſſante Biographie des Ä 

Viehſt ffeltarif für ein geeignetes Mittel 5 5 1 iſt, be 3 di l U 3 fung für den höheren Verwaltungsdienſt ſchweben ſchäftsordnung leicht ereignen, daß das Haus in 
den Nothſtand der Landwirthſchaft. (ihr 8 (Hört, Kardinals Manning. Wie man der „Wofl. Jtg.“ fchreibt, 


richtig! links.) Ein Beweis, daß dieſe Tarife hört! rechte.) Die ruſſiſchen Eiſenbahnen haben Die römiſchen Kreiſe Englands find in ſich darum, die Vorbereitung zum höheren Ver⸗ haltsberathung eingeräumt find, gar nicht Zeit 


Heilt. und reich icher Aufwuchs vorhanden ift. jo bemerkt derfsibe, am meiſten die Bemerkung hatte; Mınnings Teſtamentsvollſtrecker legten fähigung zum höheren Verwoltungsdienſt vom daran zu verhindern, an neuen Forderungen 


5 kofigeitichen Gründen; wohin ſoll es aber hätniffe im Oſten aus der Abnahme der Ver⸗ cells Hand; er war der berufene, offizielle Bio⸗ 
a „grande errichten ſollen? (Sehr richtig!) In Herold nicht, daß in Folge der Thätigkeit der Man hat mit Spannung auf das Buch gewartet, 2 der Verwaltungsbeamten. Es hat ſich lage dahin abändern, daß eine beſtimmte Zeit 25 


Penommen, obwohl es nach der Theorie der abgenommen habe und demgemäß natürlich die G.ühend in feinem Katholizismus, warm in !Parien, wie vorg ſchrieben, eine mindeſtens zwel⸗ ihre Hauptbedenken beſeitigt und die neuen Br 


— In der Börſengeſetzkommiſſion wurde Jameſon und ſeinen Offizieren an Bord 
keinesfalls dazu verwerthet werden, die e e 1 Das „Tablet“, O gm Fähr 1 de e 4 90 51, der die im hieſigen Hafen eingelaufen. Ueber den 
Abg. He icht im E i vertheuern. Auch die Arbeiter der des Kardinals Vaughan, ruft entrüſtet aus, Führung eine ent rs bei 
. — 3 an ae 8 15 doch Berückſichtigung. Der Purcell biete die reinſte Karikatur, wie wenn Führung des Hendelsregiſters zuſtändigen Gerichte es wurde Niemandem der Zutritt an Bord ge⸗ 
keiten der Landwirthſch ft i > ) h % 
Bea la en feine eine Intereſſenverſchiebung zum W des asc ade al 12 vr Popularität Anträgen Paaſche, Gump und Fiſchbeck; Abg.. Devonport, 24. Februar. Bisher ift über 
- nnern ; ab je natür⸗ Os She de er gegen den Antrag haſchender Kleriker“ (wofür ihn unbefangene Ä h - ; er 
lichen PBropnktionsgepiete e dich küste ae 4 8 Kenner übrigens ſchon längſt anſahen). ie Antrag, daß ins Handelsregiſter eingetragene worden. Er wird wehrſcheinlich an Vord der 
rife verändern laſſen. Von den Viehſtaffel⸗ Abg. Ge rlich (freikonſ.) warnt ebenfalls eitle, eigennütz ge Geſinnung, in welcher Mannſng Kaufleute ſich nicht ins Terminregiſter eintragen „Viktoria“ nach Southampton oder London über⸗ 
ne: u er Nutzen, der Weiten davor daß der Weſten feine Macht, die parla- von vornherein den geiſtlichen Beruf ergriff; die zu laſſen brauchen, zurück. Abg. Dr. Barth geführt werden. 
en Schaden. Im Oft: N 
ſchuldung des Grundbeſitzes . er 


Weſten dauert fie mit verſtälkter K Fe z die vollſte Zuverſicht zu dem te ött i hen die drei freiſinnigen Stimmen abgelehnt. Der Sofia, 24. Februar. Das Miniſterium 
(hört hört h. Wir haben 1 ; 1 7 9 5 die Staffeltarife eine künſtliche Verſchiebung der die vollſte Zuverſicht 3 guten gött i hen 9 ‚ 7 fi 


ſtand geſchildert; wir haben nur Mittel vor ee die S 5 1058 itere Ent der andern aber genau das Gegentheil; die Paaſchen fiel gegen dieſelbe Minderheit, ebenſo Stoilow bleibt Miniſterpräſident ſowie Miniſter 
ſchlagen, die leicht durchführbar waren. Und 8 ſel . Uns Rückſichts oſigkeit, mit der er, aus Rom zurück- wurde der Antrag Gamp abgelehnt, für den außer des Innern und übernimmt interimiſtiſch das 
a haben wir Dank dafür? Muß das nicht die fere geſamte Tarifbildung miiſſe daher nach dem gekehrt, als richtiger Feuerbrand alles nieder⸗ dem Antragſteller und den Sreifinnigen auch Abg. Miniſterium des Auswärtigen, Natſchewilſch 
ußerſte Erbitterung hervorrufen? Staffelſyſtem erfo gen. 8 warf, was unter den Katholiken Eng⸗ von Strombeck (Ztr.) ſtimmte. Die Einführung Handel und Ackerbau, der frühere Kammerpräſt⸗ 
he Abg. Mendel ⸗Steinfels (t.): Wir ſehen Abg. Mies (tr.) wünſcht, daß bei An⸗ lands nicht ultramontan war; die ſtrupelloſe des Terminregiſters wurde, entſprechend der dent Theodorow Juſtiz. Welitſchkow das Mini⸗ 
i 2 5 Ce der mächtigſte Mann im Stacte legung von Stationen nicht 5 Opfer von Perfidie, mit der er den ehrwürdigen, verdienten Regierungsvorlage, mit allen gegen die drei ſterium für öffentlichen Unterricht und Madjarow 
iſenbahnminiſter mit feiner Tarifpolitik; d te ü E : fi 

eee le ed zun Thel dur de Be. Winier Ehielen MEN A Mbche, dab / , •ʃkBIA Sehruar. Der beutfche General 
dem Celtgelegt. Ließe man uns unter genügen bei Anlegung von Halteſtellen übertriebene Anz die intrigante Art, wie er überall die Wege der einzelnen, den Börſentermenhandel betreffen⸗ konſul ad interim, Konſaul Dr. bon Voigts⸗ 
könnten a een das Ausland produziren, fo jp.üche an die Intereſſenten gemacht würden. feines „theuren Freundes“, des hochbegabten, den Paragraphen ein. § 45, der den Begriff der Rhetz, iſt Sonnabend vom Prinzen Ferdinand in 


0 5 nz 4 = ! | drj i a in v „Audi npfangen worden f 
n tigkeiten zwiſchen Oſten und Weſten Aber ganz könnte me r und Garantien feinſinnigen Newman zu kreuzen und zu hemmen Börſentermingeſchäfte in Waaren und Werth⸗ Audienz empfang . 4 
we En mmen. Gegenwärtig ſtehen Wieder der Jutereſſenten nicht . f wußte, — das alles liegt nun in Purcells Buch papieren feſtſtellt, wird angenommen. Ebenſo 8 46° Türkei f 
Quaran underte von däniſchen Ochſen in der Abg. Rickert (frſ. Bg.): Ich kann Herrn in aktenmäßiger Darſtellung vor. Und dann mit dem Antrage Gamp, wonach die allgemeinen 


tänced e i g, G: ; inge dem Konzil! Sein Ein⸗ 
die uſtalt in Barenfeldt bei Hamburg, Gerlich nur darin Recht geben, daß Oſten und Mannings Rolle auf onz Sein Ein⸗ 
den mie Quarantäne fördert den Preisdrud, Welten ſich nicht fo ehe Klagen fluß auf den Papſt a ur nahezu all⸗ 
Dieſe Grube nothwendig mit ſich führt. üher ihre Nothlage überbieten ſollten. Mit dies mächtig; die Form, in der das Dogma dann 
ſteigern. 900 ‚wird ſich von Jahr zu Jahr fen übertriebenen Klagen ſchädigen Sie nur den verkündet wurde, war de ſein Werk. Die 
del. ir 10 ſchlimmer ſteht es mit dem Han- Kredit der Landwirthe. Wer ſoll denn ange: Natur des Mannes 15 der getigiöfen Ideen, 
Hier wird ‚chen das an dem Berliner Viehhof. ſichts deſſen noch Luſt haben, ein Gut zu kaufen die er vertrat, en h Wat 35 Biographen 
genau daſſelb dem Gebiete des Viehhandels oder zu pachten. Wie kann Herr Herold ſagen, treffend geſchildert: „Ein Vater des vatikaniſchen 
dukten an 12 3 etrieben, wie mit anderen Pro⸗ die Staffeitarife hätten im Weſten Erbitterung Konzils zu ſein, 
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ſchlüſſen der Kommiſſion verboten. Die 88 liehen. 
47 und 48, welche in vom Terminhandel aus⸗ 


) i R ET ae ; : ati 3 » päpſtli y inf ch oſſenen Waaren auch einen von der Mit⸗ Afrika. N. 
we leſen oe, Ich bin oft genug heftig erregt? Nein — Ihre ewigen Agitationen ſind örterung der päpſtlichen Unfehlbarkeit zu ſpielen, geſc > Re a, e BT 
aber; ‚ler: Behauptung angegriffen worden, es allein, die die Erbitterung wachrufen. Vor mit eigenen Ohren das ſchließliche Dekret ver⸗ wirkung der Börſenorgane unabhängigen Termin Maſſowah, 23. Februar. (Meldung der 


handel unterſagen, werden mit unweſentlichen „Agenzia Stefani“.) Der Kommandant der Be 
redaktionellen Abäuderungen genehmigt. Auch ſatzung von Kaſſala hat telegraphiſch gemeldet, 
die übrigen Paragraphen des Abſchnitts fiber daß die Militärpoſten, welche die Feldarbeiten 
den Börſenterminhandel bis § 66 inkluſtve überwachten, geſtern von Derwiſchen angegriffen 
werden mit unweſentlichen redaktionellen Aende- wurden. Eine Kompagnie der italieniſchen Eins 
rungen nach der Regierungsvorlage angenommen. geborenen⸗Truppen eilte zur Hülfe und zwang 
Ein von freiſinniger Seite geſtellter Antrag, nach einem kurzen Gefecht den Feind zum Rück⸗ 


iſſion ch bleibe dabei: erliner Bi „ Allem ür nöthi ? ü Anathema ausſprechen zu hör 
miſſion 5 zei: die Berliner Viehkom⸗ Allem aber halte ich es für nöthig, der Legende künden, das ) prechen zu hören, 
in Verbindunte gewöhnlich mit Großkepitaliſten entgegenzutreten, als ob die Getreide⸗Staffel⸗ war für Manning eee faſt 
en Zuzug bonſtegen, haben es in der Hand, tarife für ewig abgeſchafft ſeſen. Der überirdiſche Freude. — „Sein Augeſicht glühte 
lenken oder abzuh Schlachtvieh nach Berlin zu Miniſter hat f iner Zeit ausdrücklich ers vor Erregung, leuchtete von einem unbeſchreib⸗ 
uzen ten. Di Staffettarife bringen klärt, daß, das nur für längere Zeit lichen Bick des Triumphes.“ Auch der Werth, 
in Austanſch a aber, nen 
im Inn = er⸗ toi ide⸗Staff ie wi il e r ; ' 
V a BB f 
zuführen oder eintveder kürzere Staffelung ein⸗ brauchte ſich auch Herr Gerlich gar nicht darüber | heiten auf dieſer und jener Seite oder brachten los zu bewirken, wurde abgelehnt. Dagegen Todte und 10 Verwundete; diejenigen des Fein⸗ 
Viehtraneporttarife de del Grmaßigung der zu wundern, daß der Herr Minifter ſich geſtern mit zarter, . 1 0 ea d en See einde in = en 8 geinbche Streükeüfte 
Bu maßten noch ſtrengen „ Seuchenmaßregeln oder vorgeſtern zu dem Staffelſyſtem bekannte. würdigen Konzilsväter zuſammen, die für Ju⸗ elngeſchaltet: „Bei dem Börſente ühigteit weiche den Angri ü den auf etwa 
ir müßten 9 iger gehandhabt werden. Es iſt immer nur der & ch und Ueberredung offen waren.“ Waaren hat die Feſtſtellung der Lieferfähig eit welche den Angriff ausführten, werden auf etwa 
Landwirtſchaft un ich an! alte Veotontelmerhm — bie Snaffelarlſe für Ge 5x Die Chriſtian World“ eines der populärften| vor der Ankündigung der Waare zu erfo gen. 600 Infanteriſten und 500 Reiter geſchätzt, die. 
vor Allem au — bat und d zu muß uns 4 f De Landes - 1 m die di en > 8 r ben Dieser 
f ige Tarifa Derr Eiſenbahnmini . i Sozialpolitiker“ Manning ſchwärmt int, nahmen für einzelne Waaren für die Dauer von Theil des Korp 1 n. i 
richt niniſt 1 er armte, meint, ne 
J c ae Bald made vr Ente he Wenn r |rerpa. AU Mu Wuniaar 38 oefangende BE 
klei 25 in € ö N kehr . ö „Die römi eſetzes zu geſtatten.“ 1 { wi ; \ 
Sn  - Schleſien bee Perſonenverkehr, und ich glaube, der Minifter ſchlechte Dienſte erweiſen. „Die römische Kirche, 5 dem enten Satz noch = 3 + ftimmt, En ee 5 Den nich de ed 
a e r f en Ale Ki ißhelligkei 5 ügt: tchende Vereinbarungen find richten zufolge ſcheint der Vorma er De 
turifen eine Förderung unſeres Abf. he fe aich herumtommen. "Wit ihrer Enna nennt bına) Dihbeligteiten, bergirset duch iche un e der Kommi ion nische aufgegeben zu ſein; die eingeborene Lande 
werden Mittwoch fortgeſetzt. e glaubt nicht an einen Angriff auf N 
— aufe dieſes Winters auf Kaſſala. Sa 
der Wat . 505 in Hamburg General Baratieri telegraphirte geſtern Abenb 
der Panzer 2. Klaſſe „König Wilhelm“ größe⸗ von Sauriat: Die Bewegung in Agame iſt zun 


N 


EAN RES 


= A ' Wi d d Manni 

nächſt e ür der am Ihr Widerſtreben gegen niedrigere Perſonentarife Parallele finden läßt, und Mannings Charakter 
Ra en 1257 ie de Mente. a die Banbarbeter m ſich feſſeln De 00 euthüllt ſich auß ac und 5 einer Lauf⸗ f 
lten, in der ganzen Monarchie die Staffeltarife e e A BE nn Be ven Umbauten unterzogen worden iſt, wird Stillſtand g kommen. Der Kapuziner Gabre ſag 


aufrecht zu t a h J dle ita ie ngenen bei Omfait, konnte 
a Behr v. 1 en (t.) beſtreitet zu⸗ ralverſammlung des Bundes gemißbilligt. Welche fand, Manning zu trauen.“ Nach den Mit⸗ das Schlachtſchif; nach Vollendung dieſerſ die ita ien chen Gefang Eine vn Mae | 


\ Arbeiten im Laufe dieſer Woche wieder nach] aber ncht mit ihnen ſprechen. 
Bauptete, "Dr 55 Abg. v. Czarlinskt neulich bes, oder at er auch die anderen, noch viel kräftige⸗ trotz feines Umfanges reißenden Abſat. Das der Marineſtation der Nordſee zurückgebracht] marat abgeſandte Truppenabtgellung we che eine 
dem Oſten der usmanderung der Arbeiter, aus] ren Kusdrücke gemißbilligt 9 auch die Anfpielung|englifhe Volk hat nun alle Gelegenheit, den 


˖ 5 i it Adigiraat herſt Aen 
N J der Ar l werden. Kapt. z. S. Frhr. v. Lyncker wird ſich] Te egraphenverbindung n 
Dieſelbe Tri den mar RN helfe. auf Gg von Berlichingen (peiterkelt) und den Mann kennen zu lernen, der dle „Bekehrung“ ul 


ſollte, ſtieß ne 955 1 en in ng 
Westen me vielmehr nur der Induſtrie im] noch kräftigeren Ausdr ud, er fiel, als der] Englauds zu feiner Sebensaufgabe gemacht hat, uf dem Panzer einſchiffen und] Seguai in der e von Burſaber, griff ſie an 
ſten zu gute. Weiter tritt Redner für den Name Caprivig genannt EN iterfeit, Hund für die Geschichte de mobernen ok 1 0 


ſtändiſchen 


Wüßelmshafen auf i 
de e el leiten. Es war des erſte hund ſchlug fie in die Flucht. 


verloren 21 Todte und viele Verwundete, wäh⸗ 
rend auf unſerer Seite nur ein ge Askari 
getödtet wurde. Ras Sebat bat Menelik um 
Hülfe, worauf Ras Mangaſcha den Führern der 
Aufſtändiſchen von Asbi und Deſſa Weiſung er⸗ 
theilte, ſich mit Ras Sebat zu vereinigen. Die 
Schoaner rückten vorſichtig nach Süden und 
lagern ungefähr 6 Kilometer von unſerer Stel⸗ 
lung entfernt. Menelik befindet ſich noch weiter 
ſüdwärts in der Richtung von Tiſſa. Man ſagt, 
er wolle ſich Tembien nähern, um dort Lebens⸗ 
mittel zu erlangen und zu verſuchen, uns 
aus unſerer Stellung hervorzulocken. Menelit 
ſcheint alle Getreidevorräthe der Kirchen⸗ 
gemeinſchaften in Adna weggenommen zu haben 
und hat dem Kapitel in Axum einen Tribut 
auferlegt. 

Maſſowah, 24. Februar. (Meldung der 
„Agenzia Stefani“.) General Baratieri tele 
graphirte am 23. aus Cauriat: Alle Korps der 
Abeſſinier haben ſich geſtern Nachmittag gemein⸗ 
ſam in der Richtung nach Adua in Bewegung 
eſetzt. Negus Menelik ließ die Päſſe von 

ariam Scianitu gegenüber den italieniſchen 
Stellungen und von Galciorki gegenüber dem 
Mareb ſtark beſetzt. > 

Die Provinz Aghama iſt unter den Anhän⸗ 
gern des Ras Sebat und deſſen Feinden ge⸗ 
theilt. Dieſe werfen Sebat vor, er führe den 
Untergang des Landes herbei. Kundſchafter, 
welche von Kaſſala zurückkehrten, meldeten, die 
Derwiſche hätten ſich in der Richtung nach 
Oſobri zurückgezogen. 


Amerika. 


zu Nachweis der Vergehungen Wallers, 


Regierung aus Höflichkeit für die Waſhingtoner 
dieser die Freilaſſung Wallers anbot, die dankend 
angenommen wurde. Waller will auf Entſchädi⸗ 
gung klagbar werden, die Waſhingtoner Regie⸗ 
rung lehnt es jedoch ab, ihn hierbei zu unter⸗ 
ſtützen, da er erwieſenermaßen mit allem Fug 
verurtheilt worden ſei. 


EEE EN RETTEN tend 
Der Streit in der Konfektions- 
Induftie. 


Berlin, 25. Februar. 

Die „Fünferkommiſſion“ der Schneider und 
Schneiderinnen veröffentlicht im „Vorwärts“ 
Folgendes: Gegenüber den von unſeren Gegnern 
verbreiteten Gerüchten, wonach für die Streiken⸗ 
den bedeutende Geldſummen, namentlich auch aus 
dem Auslande bei uns eingegangen ſein ſollen, 
erklären wir hiermit Folgendes: Nach einer unge⸗ 
fähren Schätzung betragen unſere Einnahmen, 
inkluſive eines Darlehns von 15 000 Mark, bis 
Freitag etwa 37 000 Mark. An Unterſtützungen 
haben wir bis Sonnabend verausgabt 42 000 
Mark. Um die Differenz zu decken, mußten wir 
bei Freunden unſerer Sache die entſprechende 
Summe als Darlehen aufnehmen. Um die über“ 
nommenen Rückzahlungs⸗Verpflichtungen erfüllen 

können, bedarf es der energiſchen Fortſetzung 

Sammlungen, umſomehr als der Streik in 
Stettin, Hamburg und Dresden noch nicht be⸗ 
endet iſt und die un 15 Kollegen und Kollegin⸗ 
zen der Unterſtützung dringend bedürfen. 

Geſtern war die Arbeit überall wieder auf⸗ 

mmen worden; die Beſchlüſſe der Freitags⸗ 
— die ſich gegen die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit ausſprachen, ſind nicht im Ge⸗ 
ringſten befolgt worden. 

Während in Dresden der Ausſtand der 
Herrenkonfektionsarbeiter als beendet anzuſehen 
iſt, ſoll nach dem Beſchluſſe einer Verſammlung 
der Damenkonfektionsarbeiterinnen deren Aus⸗ 
ſtand ſo lange mit allen geſetzlichen Mitteln auf⸗ 
recht erhalten werden, bis die Forderungen der 
Arbeiterinnen, vornehmlich die nach Betriebs⸗ 
werkſtätten, bewilligt worden ſind. Einen ſtarken 
Rückhalt finden hierbei die Arbeiterinnen in der 
werkthätigen Antheilnahme, die ſich für ihre 
Nothlage in allen Kreiſen der Dresdner Frauen⸗ 
welt regt. Dieſes Intereſſe zeigte ſich beſonders 
in einer vorgeſtern hier abgehaltenen öffentlichen 
Frauenverſammlung, in der die Gattin des refor⸗ 
mirten Paſtors Gamper mit beredten Worten die 
traurige Lage der Arbeiterinnen ſchilderte und 
über die Maßnahmen berichtete, die, wie in 
Berlin, Breslau, Erfurt, auch in Dresden noth⸗ 
wendig ſeien, um ausſtändigen Näherinnen zu 
Hülfe zu kommen. Schließlich ſprach die Ver⸗ 
ſammlung in einem einſtimmig gefaßten De: 
ſchluſſe den ausſtändigen Konfektionsarbeiterinnen 
ihre volle Sympathie aus und erklärte ihre 
Bereitwilligkeit, ſie in ihren Forderungen nach 


Berlin, den 24. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe, 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106.10 Weſtf. Pfbr. 4% 106, 20b 
do. 3¼8% 105,100 do. 3½% —.— 
do. 3% 99,75b Wſtperttſch. 3 ½ % 100, 500 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,000 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,808 
do. 3¼ % 105,10b B Lauenb. Rb. 49% 105,80 
do. 3% 99,606 Pomm. do. 4% 105,80 
Pr.St.⸗Anl. 4% —, do. 81% 102,806 
St Schld. 3 ½% 101,008 Poſenſche do. 4% 105,806 
Berl. St.⸗O.3 ½ % 102,00 b f Preuß. do. 4% 105,70 
do. n. 3J¼% 103,808 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ 40% 105,80 
Anl. 94 3½2 101,900 4% 105,800 
Wſtp. P.⸗A 3¼ 90 102,700 4% 105,808 
Berl. Pfdbr. 5% 121,40 Schl.⸗Holſt. 4% 105,800 
do. 4½9 5119,60 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,758 
do. 4% 112,50 0 Baier. Anl. 4% 105,60 
do. 3½ % 106,405 Hamb. Staats⸗ 
ur- u. Nm. 3½ % 102,108 Anl. 1886 3% 98,60 beg 
do. Hmb. Rente 3 ½¼ % 106,250 
Landſch 


—.— 


— 


4 5 

. 4% —.— do. amort. 
Central⸗3½ a 102,0 Staats⸗A.3½% —,— 
3% 95,808 Pr. Pr⸗A. — 


— 
1 


do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. 
Mein. 7⸗Gld. 

— 23,106 

Ver ſicherungs⸗Geſell ſchaften. 


Bee , | 
r. Pfbr.3½% 100,70 !Bair. Präm.⸗ 
4% 158,500 

do. 3% 9,6066 
Poſenſche do. 4% 101,98 

Looſe 

Aachen⸗M Elberf. F. 240 4750,00 
Feuerv. 46 9370,008 Germania 45 


Pomm. do. 3½% 101,008 Anleihe 
Präm.⸗A. 3 ½ 189,750 
do. 3 ¼ % 100,50 
—— [Mgd. Feuer. 240 
do. Rückv 


nächſter Ausſicht auf das erſehnte Ziel mit 
ſeinem treuen Genoſſen Sverdrup ſich von den 
übrigen Begleitern getrennt, um eine abenteuer⸗ 
liche Bootfahrt zu unternehmen) — „daß wir 
jetzt nach einer 46tägigen Faſtenzeit, in der wir 
ausſchließlich von gedörrten Nahrungsmitteln 
gelebt hatten, endlich friſches Fleiſch eſſen, und 
zwar uns daran ſatt eſſen konnten ... Während 
unſerer Bootstour hatte ich ſechs von den gro⸗ 
ßen Blaumöven (Laurus glaueus) geſchoſſen. 
Wir beſchloſſen für Jeden von uns zwei dieſer 
großen Vögel zur Nachtkoſt zu kochen. Sie wur⸗ 
den von Haut und Federn befreit, zu Zweien 
in den Keſſel mit kochendem Waſſer über das Feuer 
geſetzt und ſo wenig wie möglich gekocht 
Sverdrup wurde ſpäter gefragt, ob wir fie aus⸗ 
genommen hätten? „Ach, das weiß ich wirklich 
nicht,“ erwiderte er. „Ich ſah wohl, daß Nanſen 
etwas ausnahm, wahrſcheinlich waren es die 
Gedärme.“ — Ob es denn geſchmeckt hätte? — 
Ja, etwas Beſſeres habe ich in meinem ganzen 
die Verhandlungen mit den Zwiſchenmeiſtern, die Lebeu nicht gegeſſen!“ ... Wir zerlegten die 
für geſtern Nachmittag zu einer Beſprechung ein⸗ Vögel mit Zähnen und Händen, ſo gut und 
geladen waren. Die bedeutendſten Meiſter hätten, ſchnell wie wir vermochten. Es währte auch 
wie die Rednerin bedauernd hervorhob, an dieſerſ nicht lange, bis die erſten Vögel mit Kopf, 
Konferenz nicht theilgenommen, überhaupt ſei] Füßen und Allem verſchwunden waren. An die 
von den Geladenen nur eine kleine Anzahl, zweite Portion gingen wir mit größerer Ruhe 
einige zwanzig, erſchienen, mit dieſen habe man heran, wir hatten mehr Genuß davon und tran⸗ 
ſich auf einen zweiklaſſigen Lohntarif geeinigt ken von der Suppe dazu. Die Sprache hat 
und die Meiſter hätten ſich bereit erklärt, mit keine Ausdrücke, um das Wohlbefinden der beiden 
den Näherinnen gemeinſchaftliche Sache zu machen, Wilden zu beſchreiben, die an jenem Abende mit den 
wenn dieſelben in den Ausſtand einträten. Nach Händen in den Kochtopf langten, während der 
längerer, aber ganz belangloſer Debatte wurde Schein des Feuers faſt durch ein ungewöhnlich 
beſchloſſen, bei allen Zwiſchenmeiſtern, welche den ſtrahlendes Nordlicht verdunkelt wurde. Der 
Tarif nicht bewilligen, von heute ab die Arbeit ganze Himmel ſtand in Flammen, im Süden wie 
ruhen zu laſſen. im Norden zuckte es hell auf; plötzlich aber war 
e es, als wenn ein gewaltiger Wirbelſturm über 
den Himmel hinzöge und alle Flammen vor ſich 
—.— ſie im Zenith zu einer wirbelnden 

euermaſſe vereinend. Das Auge wurde faſt 
davon geblendet... 

1. Oktober. Am Vormittag gingen wir 
ans Land und bereiteten uns ein ſolides Mittag⸗ 
eſſen mit zwei Möven pro Mann mit einer 
Suppe, die wohl kaum je ihresgleichen geſehen 
weshalb die Bewältigung des Brandes längere hat. Wir verkochten Erbſen und Brod in der 
Zeit in Anſpruch nahm. Einige Bodenkammern Mövenbrühe, die ſo ſtark war, daß wir förmlich 
brannten vollſtändig aus, auch wurden die fühlten, wie unſere Kräfte wuchſen, während wir 
Bretterwände der Verſchläge ſowie die Dach- die Suppe literweiſe zu uns nahmen. Wir aßen 
balken theilweiſe zerſtört. Erſt nach 2 Uhr konn⸗ uns ſatt und froh. An dieſer Stelle wuchſen 
ten die Löſchzüge wieder abrücken. Unmengen von Krähenbeeren ( Empetrum nigrum). 
Für die heutige Benefiz⸗Vor⸗Es war ganz natürlich, daß wir zum Deſſert 
ſtellung im Stadttheater zeigt ſich das leb⸗ davon aßen. Sie ſchmeckten unbeſchreiblich er⸗ 
hafteſte Intereſſe. Herr Alfred Zeſch hat es ſich quickend. Wir aßen anfangs ſtehend, dann ſitzend, 
angelegen fein laſſen, an feinem Ehrenabend auff und als auch das nicht mehr gehen wollte, leg⸗ 
die Einſtudirung der hier lange nicht gegebenen ten wir uns hin, und nun konnten wir es un⸗ 
Offenbachiade „Orpheus in der Unterwelt“ be⸗glaublich lang aushalten. Während wir 
ſondere Sorgfalt zu verwenden und einen eigenen aßen erhob ſich ein ſtarker Nordwind, ſo daß 
Reiz dürften die von dem Geſamtperſonal darge⸗ wir nicht daran denken konnten, den Kampf 
ſtellten lebenden Bilder mit der „Traumbilder⸗ gegen Wind und Wetter aufzunehmen. Wir 
Muſik“ von Lumbye und dem von Frau Raupp mußten liegen bleiben, wo wir waren, und fuhren 
geſprochenen erläuternden Text bieten. mit dem Verzehren der Krähenbeeren fort. Schließ⸗ 

— Dem Hauptmann Knoch im Infanterie⸗ lich waren wir ſo faul, daß wir nicht mehr mit 
Regiment von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54 den Händen, ſondern mit dem Munde die Beeren 
und dem Hauptmann Culemann im In⸗ pflückten. Dann ſchliefen wir, fo wie wir lagen, ein 
fanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pommer⸗ und ſchliefen bis zum Abend. Als wir aber die 
ſches) Nr. 14 ift der rothe Adler⸗Orden vierter Augen aufſchlugen, hingen uns die Beeren groß, 
Klaſſe mit der königlichen Krone verliehen ſaftig und blauſchwarz vor dem Mund. Natürlich 
worden. a re DE 

A ae 


Kräften zu unterſtützen: 1. durch Zuweiſung von 
Geldmitteln, 2. durch Zuweiſung oder Vermitte⸗ 
lung von Arbeit, 3. durch öffentliche anerken⸗ 
nende Bezeichnung der Geſchäfte, welche die 
billigen Forderungen der Ausſtändigen in Bezug 
auf Lohnerhöhung, geſetzliche Arbeitszeit und 
Errichtung von Betriebswerkſtätten erfüllen, und 
4. durch einen öffentlichen Aufruf an die ſich 
zum Zweck eines Nebenverdienſtes mit Kon⸗ 
fektionsnäherei beſchäftigenden Frauen und 
Töchter von Beamten, daß ſie während der 
Dauer des Ausſtandes ſolche Arbeiten nicht an⸗ 
nehmen. 


Die Stettiner Lohnkommiſſion hatte geſtern 
im Suckerſchen Lokale die angekündigte Nähe⸗ 
rinnen⸗Verſammlung einberufen, welche 
über die Stellung der Arbeiterinnen auf Hoſen, 
Weſten und Kindergarderobe zum allgemeinen 
Ausſtand eine endgültige Beſchlußfaſſung herbei⸗ 
führen ſollte. Frau Panzram berichtete über 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 25. Februar. Geſtern Mittag 
um 12½ Uhr rückte die Feuerwehr nach der 
Eiſenbahnſtraße aus, woſelbſt der Dachſtuhl des 
Hauſes Nr. 12 brannte. Das Feuer hatte 
bereits ziemlich erheblichen Umfang angenommen 
und außerdem fand daſſelbe reichliche Nahrung, 


er 
ich wünſchte, ihn entbeh⸗ 


zu uns jetzt? Waren es die des glücklichen 
entkommen, muß man in ſeinem Werke nach⸗ 


das war ja recht 


r 
it i iran ſättigtſeins zu empfinden, und 
Portrdt in Heliogravüre, das uns den Verfaſſer auf das hatten 


trug und die er jetzt wie eine Re iquie verwahrt, bereitet. 


* * 
Die Prager „Bohemia“ vom 18. Februar 
bemerkt zur 1 8 15 n 2 — 
dt des Mahdi. Quelle, der wir dieſe Mittheilungen des ühnen 
id a "Rtiegöpfade, AA Polarfahrers Nanſen verdanken, ift den mit den 
Heros von Borcke. Berlin bei Paul Kittel. Verhältniſſen vertrauten Leſern im Laufe ber 
Preis 5 Mark. Die Reiterſtücklein und ver⸗ Durchſicht vorſtehender Zeilen wohl bereits außer 
wegenen Abenteuer des Helden des vorliegenden Zweifel gerückt 3 Natürlich Ange ea 
Romans bringen in die Darſtellung der wechſel⸗ ſich nicht um einen Originalbericht aus dem 
vollen Ereigniſſe des vom Zauber wilder Norden des hinterſten Sibiriens, gleichwohl kann 
Romantik angehauchten amerikaniſchen Bürger⸗ die Echtheit der vorliegenden Meldungen — 
krieges einen jo feſſelnden Reiz, daß man bel jeden Augenblick bewieſen werden. x eig rn 
der Lektüre des Buches unwillkürlich an die ſind fie zugänglich, da wir fie au — 1 5 
ſpannendſten Scenerien Gerſtäcker'ſcher Er⸗ land⸗Buche Nanſens ee autoriſirte 
zählungen erinnert wird. Wir können dieſe deutſche Ueberſetzung von M. 5 i , zwei 
ſpannend geſchriebene und anregende Lektüre Bänden mit 159 Abbildungen un vier Karten 
empfehlen. [39] im Verlage der Hamburger Berlags⸗ und 
DruckereiꝙAktien⸗Geſellſchaft (vormals J. F. 
—— fac erschienen it. Die Wiedergabe dieser 
1 an 0 en am 3 ie le. Aufzeichnungen iſt angeſichts der freilich noch 

(Aus Nanſen's Aufzeichnungen.) 


immer nicht völlig verbürgten Berichte, welche 
Nanſen und Sverdrup abermals zam Ziele“ er⸗ 

29. September. . . „Den größten ſſcheinen laſſen, und zwar an einem noch weit 
Genuß gewährte es uns“ (Nanſen hatte in! bedeutungsvolleren Ziele, als es ihre berühmte 


Bergwerk: und Hüttengeſellſcheften. 


Fremde Fonds. 


Durchquerung Grönlands von der Oſt⸗ zur Weſt⸗ 
küſte im Jahre 1888 war, wahrlich genug 
aktuell. Das Studium des Grönlandbuchs 
Fridtjof Nanſens wird die beſte Vorbereitung 
ſein für ein lebendigeres Erfaſſen der neuen 
Berichte, die wir dieſem herrlichen Manne, ſo 
Gott will, noch zu verdanken haben werden! 


Vermiſchte Nachrichten. 
„— Der Erfinder Hermann Ganswindt in 
Schöneberg bei Berlin hat in dieſen Tagen zum 
erſten Mal auch den von ihm konſtruirten neuen 
ſee Karen Tiefpflug mit dem Tretmotor 
urch einen Mann in Funktion geſetzt, 
während früher nur ein dreiſchaariger Pflug 
in Thätigkeit geſetzt wurde. Was ma 
nicht für möglich halten ſollte: auch der 
ſechsſchaarige Pflug von impoſanten Dimen⸗ 
ſionen und 130 em Arbeitsbreite wurde durch 
das Treten eines Mannes in Funktion geſetzt, 
und zwar mit zwei Drittel Geſchwindigkeit des 
dreiſchaarigen Pfluges, da dieſer ca. 12 em in 
der Sekunde und der ſechsſchaarige Pflug ca. 
8 em in der Sekunde zurücklegt, fo daß im 
Ganzen 6 „ 8 = 48 em Furchenlänge in der 
Sekunde erzeugt werden. Mehr leiſtet auch nicht 
ein Joch Ochſen an einem einſchaarigen Pflug. 
Würzburg, 24. Februar. Der Waldauf⸗ 
ſeher Emmerling erſchoß im Biebelrieder Forſt 
den Bauernſohn Geißler, den er mit Anderen 
beim Holzfrevel betraf. Emmerling iſt verhaftet. 
Lemberg, 24. Februar. In Sadagora 
wurde in leßter Nacht in dem Bezirksgerichts⸗ 
Gebäude ein frecher Einbruch verübt. Sämtliche 
Käſten wurden aufgeſprengt und die Gerichts: 
akten, Dokumente und Briefe vernichtet. Baar⸗ 
geld und Werthgegenſtände blieben unberührt. 
Trieſt, 24. Februar. Die ſämtlichen Ar⸗ 
beiter der Kohlengruben von Albona in Iſtrien 
ſtreiken in Folge Herabſetzung der monatlichen 
Arbeitszeit auf 18 Tage. Die Umgebung der 
Gruben muß militäriſch bewacht werden. 
Johannesburg, 24. Februar. (Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“.) In dem Lager der 
Tuchfabrik von Brother entſtand heute früh eine 
große Feuersbrunſt. Der Schaden wird auf 


57 000 Oſtrl. geſchätzt. 
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3 Futtermittelmarkt. 
iginal⸗Bericht 


a von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 22. Februar 1896. 

In Uebereinſtimmung mit den ausländiſchen 
Märkten war auch hier in dieſer Woche rege 
Nachfrage bei anziehenden Preiſen. Reisfutter⸗ 
bee ſehr knapp und höher. Baumwollſaatmehl 

er. 


Tendenz: Steigend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,65 bis Mark 3,80 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,10 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 2,70 bis Mark 3,30 per 50 
Kilogramm ab eg Reiskleie Mark 2,00 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,00 bis Mark 225 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 3,90 
bis Mark 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 


33 Mark — bis Mark 3,75 per 50 
i ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,30 bis 
Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,50 bis Mark 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuch n 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Murt 
4,80 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,20 bis Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis 


— Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat 
ſeinen bereits beſtehenden 22 Schifffahrtslinien 


eine neue hinzugefügt, welche beſonders von den 
Deutſchen in Südamerika dankbar begrüßt wor⸗ 
den iſt. Die neue Linie vermittelt den Zweig⸗ 
verkehr im Anſchluß an die von Bremen nach 
Brafilien, nämlich nach Pernambuco, Bahia, 
Rio de Janeiro und Santos betriebene Haupt⸗ 
linie und dient vornehmlich dem Verkehr mit den 
deutſchen Kolonien Braſiliens. Die Linie läuft 
Paranagua, San Francisco, Deſterro und Rio 
Grande do Sul an. 


rr cee 
Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 24. Februar. Zucker. Korn⸗ 

zucker exkl., 


en 


dement 12,70 bis 
produkte 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 


neue —— 


2 


12,95, 
l. 75 


* N ſchwach, Schluß ſtetig. 


6,00 per Handhabe der 


von 92 Prozent 13,35—13,45, neue Meter. — Weichſel bei 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ Meter. — Warthe bei Poſen + 188 Meter. 
bis] — Am 19. Februar: Netze bei Uſch ＋ 1,23 
rozent Rendement Meter. 


9 10,50. Ruhig. 


Brod⸗Raffinade I. 25,25. 

rod⸗Rafſinade II. 25,00 bis —.—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,25 bis 24,50. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 12,40 
G., 12,45 B., per März 12,50 bez. u. B., per 
April 12,60 bez. u. B., per Mai 12,67½ bez. u. 
B., per Oktöber⸗Dezem ber 11,60 G., 11,65 B. 


Uhr. Ge⸗ 
Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,75, 
freinder loko 13,75. Hafer neuer hieſiger 12,75, 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,30, per Oktober 50,30. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 24. Februar, Vorm. 11 Uhr, 
ucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 12,45, per März 12,50, per Mai 
12,72½, per Auguſt 13,00, per Oktober 11,72½, 
per Te: 11,67½. ruhig. 
mburg, 24. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
gaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 65,00, per Mai 65,00, per 
September 61,25, per Oktober ——, per Des 
zember 57,75. Behauptet. a 
24. Februar. Getreide⸗ 
Weizen per Frühjahr 7,20 G., 
i per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,32 B., per 
Herbſt 7,43 G., 7,45 B. Roggen per Frühjahr 
6,69 G., 6,71 B., per Mai⸗Juni 6,69 G., 6,71 
V5, per Heröſt 6,38 G., 6,40 B. Mais ber 
1 — . a 5 12 a rl 83 
. * . Hafer per Frühjahr 6,36 G., 
538 B., per Mai⸗Juni 6,39 G., 6,41 B. 
„ bruar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. izen loko ruhig, 
Frühjahr 6,88 G., 6,89 B., per Mai⸗Juni 
6,36 G., 6,98 B, per Herbſt 7,16 G., 7,17 B. 
Roggen per Frühjahr 6,37 G., 6,39 B. Hafer 
per Frühjahr 5,98 G., 6,00 B. Mais per Mais 
Juni 4,33 G., 4,34 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
er 1120 G., 11,30 B. — Wetter: 
alt. 


London, 24. Februar, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
15. Februar bis 21. Februar: Engliſcher Weizen 
1510, fremder 40 070, engliſche Gerſte 
3325, fremde 17 668, engliſche Malzgerſte 23 688, 
fremde —, engliſcher Hafer 2755, fremder 
48 534 Quarters, engliſches Mehl 18 407 Sad, 
fremdes 41 604 Sack und — Fa 

London, 24. Februar. Kupfer. 
bars good ordinary brands 45 Lite. 17 Sh. 
6 d. Zinn (Straits) 61 Lſtr. — Sh. — d. 
Zink 15 Lie. — Sh. — d. Blei 11 Sir, 
10 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 47 Sh. 1 d. 

Sr ey 24. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 2½ d. Stetig. 


FFP 
Teelegraphiſche Depeſchen. 


Köln, 24. Februar. In einer Volksver⸗ 
A welche geſtern im großen Gürzenich⸗ 
aale abgehalten wurde und von einigen tauſend 
Perſonen aller Stände und Parteirichtungen be⸗ 
ſucht war, wurde einſtimmig eine Reſolution 
gegen den Entwurf des — und 
beſonders gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe arts 
8 welch letztere ni Vernichtun Nun 

ta efabrikation zur en w 
Das beſtehende e 10 beerbindung 
biete bei ft 


mit dem Nahrungsmittelgeſetz 
Kontrolle genügenden Schutz 
gegen Verfälſchungen. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß ferner den Abgeordneten Trimborn zu er⸗ 
ſuchen, die Reſolution auf das ſchärfſte zu ver⸗ 
treten. 
Wien, 24. Februar. Der Adminiftrations- 


Köln, 24. Februar, Nachm. 1 
treidemarkt. 


7,22 B., 


rath der „Dette publique“ beſchloß, trotzdem die 
Pforte die wiederholten diesbezüglichen Anfragen 
unbeantwortet gelaſſen hat, den Rückkauf von 
Türkenlooſen aus den ſeit dem 3 1892 an⸗ 

en. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 25. Februar. 
ls heiteres, theils wolkiges Froſtwetter 
mit Sesli friſchen nordöſtlichen Winden ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


—— 
Waſſerſtand. 


Am 22. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,19 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,00 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,90 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 120 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,13 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,84 Meter, Unterpegel 
0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,07 
Thorn + 1,68 


Bank papiere. 
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A — * 2 ln 2 1 g 7 
Sonnabend, den 22. d M., Abends 10 Uhr, entſchlief 22 2 Kansrienweibehen find billig zu! Schluß der Ausgabe von Antheilfcheinen, 
kach langem Leiden im lebendigen Glauben an ihren a G % tl N "Pr verlaufen Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. gradezu. fünfter und letzter Se ur Verwerthung der 
e ee ee 6 Große öffentliche ..... | nd Tl a Dr meh 
Ernestine geb. Meyer. 5 En in Schöneberg 


N20 e Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. d. M., 
chmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe Bethanien aus ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bittet im Namen der Hinter⸗ 


Hermann Fanzmindt z 


1. März ds. Irs. feſtgeſetzt. Wer bis dahin 


Volksverſammlung 


ebenen zZ 7 Fersen 3 nicht baar eingeſandt oder wen g= 
2 in. 3 8 tsverbi i - . 
Franz Brandt. | am Dienftag, den 28. d. Mts., ‚goldin- ‚Remontoir- fichtel lar 7 — Den sem. ve 
Fomitien-ngeigen ans anderen Zeitungen, Abends 8 Uhr, im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“. See m r K. 4 0. 8 . Air d med Serüdkniige were? WR 
erlebt: äul. Mi t mit n Paul 4 . x a Bol März nicht mel; gt werden. 
Bammenberg Hg pee! Fd. Mara Back it Hen a Tages Ordnung: a F aim 1. März d. Je, exfolgt auf Haarſeupungen 
Carl Bartſch [Swinemünde). Fräul. Emma Niemannn 1. Die unwahren Reklamen der Stettiner Großkonfektionäre BER. 2 4 186. 8 für Serzen an die Adreſſe „Hermann Gans windt 
Deren rens Wicter [RL Wender + Dernbung]. und die wirklichen Verhältniſſe in der Stettiner Konfektion. 2, 50. Vorz. WeckerührenäM. .. im Sdjöncherg bei Berlin, Herbertſtraßte 10. 
äul. Eliſe Höft mit Herrn Auguſt Heyn [Repplin⸗ 2 Verſand geg. Nachn. oder vorher. Gelbe zur Verwerthung meiner von vielen Autoritäten, dar⸗ 
u Neferent: Fr. Käming. Felt Neuheiten Vortiiäh ze Ante, Ben Se nden dan e . 
Geſt 2 8 Zittſtock [Regenwalde!. 1 . 14 f 8 \ ERROR e Armee, Graf Schlieffen (Originalgutachten kann bei mir 
err 3 Dt — 5 nl Wir fordern hiermit ſämtliche Herren Großkonfektionäre, 2 eingeſehen werden), anerkannten Erfindungen Antheil⸗ 


mund geb. Ruſch [Stettin]. Frau Johanna Strelow 
geb. Lamprecht [Stolp]. Herr Chriſtian Piper [Wolgaſt]. 
Herr Johannes Nachbar [Molgaitl. 


[44 >, 
Höhere Lehranſtalt 
Grabow, Lindenſtr. 17. 
Vorſchule (Aufnahme vom 6. Lebens i 
Sekunda zur Vorbereitung für obere Slaflen, Pri. 
maner⸗ und Cinj.-Fteim.-Gramen (mit und ohne 
Latein). Penſion und Halbpenſion. Wiederanfang 


Dienſtag 14. April. Holland. 
Hamburg-Amerika-Linie, 


Directe Poſtdampfſchiffahr⸗ 


die der Vereinigung Stettiner Konfektionsſirmen angehören, auf, 
in dieſer Verſammlung öffentlieh die Wahrheit ihrer Behaup⸗ 
tungen zu beweiſen. 

NB. Das geſamte Publikum von Stettin und Umgegend wird 
erſucht, in dieſer Verſammlung zu erſcheinen. Eutree 10 Pfg., 
jedoch Schneider und Näheriunen, die fich im Streik befinden, 


haben kein Entree zu entrichten. | 
Der Einberufer. 


27. Kölner Dombau-Lotterie 


Ziehung bestimmt vom 23.—29. Februar er. 


Hauptgewinne baar 
Mark 75000, 30000, 15090, 2 à 6000, 5 à 3000 ete, 
Originalloose a Mark 3, rorto u. Liste 30 Pr. 


D. Lewin, Berlin NW, Flensburgerstr. 7. 


ſchein, worin für je 100 Mark 0,01 Prozent 
vom Reingewinn meiner ſämtlichen Erfindungen bis zum 
Geſamtgewinn von 1000 Mark 
und für je 1000 Mark 0,1 Prozent vom 


Neingeiinn meiner ſämtlichen Erfindungen bis zum 
Geſamtgewinn von 10,000 Mark 
in ſichere Ausſicht geſtellt wird. 

Wie vortheilhaft eine Betheiligung an meinem Unter⸗ 
nehmen iſt, kann man auch daraus erſehen, daß manche 
alten Theilhaber ihren Antheilſchein im Nothfalle ſchon 
itzt mit großem Gewinn veräußert haben. 

Beſichtigung meiner Erfindungen wird ebenfalls nur 
noch bis 1. März d. Irs. werktäglich von 11 bis 12 Uhr 
Vormittags geſtattet. 3 LE 

Für einen jungen Mann, welcher feine Lehr⸗ 
zeit in einem Provinzialbankgeſchäft beendet 
und dem vorzüglichſtes Lehrzeugniß und beſte 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, wird p. 1. April 
Stellung in einem Bank-, Erport- od. Waaren⸗ 
geſchäft geſucht. Gefl. Offerten u. V. E. 600 
an Hinasenstein & Vogler, A.-G., Ham⸗ 


Nähmaschinen 


für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke. 
Systeme: 


Langschiffehen 
von 48 Mk. an bis 320 Mk. 


Franko jeder Bahnſtation. 


Ring schiffchen. 
Centralspulen 


(Central Bobbin). 


Rundschiffchen. bg. 
Schwingschiffchen 


Br ya Provisions-Reisende 
Webschiffchen. welche bei der beſſeren Privatkund- 


. 


3 
\ 


ER: 


. befreit von jeder inneren Verfettung und Verſehleimung. eee des und dauerndes Engagement 


Hamburg Amerilig. 


wier duft ertheilen RN. Mügge, Stettin, Unter- 
ek 7, ſowie die Agenten ©. Sundin, Greifen ⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Größ. Milchgeſch, 

in vorzügl. Lahe Hamburg⸗Eimsb., en-gros u. 
en-detail, tägl. Umſatz: — ca. u V 

0 9 „ | 


verb werd. Forder. „44 7000. Nah Ausk ˖ 
J. Moldenhauer. Hambg.⸗Eimsb., Mackbafir 21 


rations-Verkauf, 
In einer Kreisſtadt mit Gynmaſium 
Töchterſchule iſt ein gut N mn a  Böderer 
arten, großem Tanzſaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
2 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig zu 
perkaufen. Die Gebäude find nen und gut erhalten 


Whee'er & Wilson eie 5 Big Gehe dgeſchaßt 
nerkannt grüßte Auswahl. [Tuch⸗ u. Verſandge 
ee . — aus u Anerbietungen mit * re U 880 
8 rabri in theilungen unter B. 8 300 
Annahme von Reparaturen poftlagernd Berlin Poſtamt 27. 


in meinen beiden Geſchäften. 


. N eparirt ſeit 1848 Hoffmann, 
VI. Clauss, Sieltin Gummiſchuh b Shubmchnft., Faltennalb:rf. 18. 
ren für gut anerk. Privat- Wittagstifch 

Breiteſtr. 2, ſuche noch ein. Theilnehmer. Grüne Schanze 11a, 


Ecke der Großen Wollweberſtraße Con C ert Ih Au S. 


d 
Heute Dienſtag, den 25. Februar, Abends 8 Uhr: 


Mittwochſtr. 16, Nahe des Bollwerks. 
Extra- Concert 


Für Garienliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen Jerlicher 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
Surhayao. Peter Smith d Co., Hamburg, ese 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preufen. 


Orig. Houben’s Gasöfen 
mit neuem MWuschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt. 


Als bester Gas- Ofen 


Die weltbekannte 


m 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche ; 7 7 i 
alt eröffnet, die Gebäude 4 offiziell anerkannt, ttfedern- Fabrik von der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments. 
fret, die Gebäude find im Van begriffen, S Nur eehlt, wenn mit Firma. Guſtav nude Berlin 1 Prinzenſtr. 46, irectiom: G. Offeney. 


die von 300 Zögli i . 
— Oma Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann Hunderte Zeugnisse. 


8 erkorps der Anſtalt, 17 Unteroffiziere und 
Feldwehel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 
unter 5 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchniet „erbeten. 


— 


geläufige 
Sn A 


Programm⸗Auszug: „Am Strande“, Ouv, von 
Radecke. Waldweben aus „Siegfried“ von Wagner. 
Vltava (Moldau), ſymphoniſche Dichtung von Smetang 
Berühmtes Sargo v. Händel. „Legende“ v. Wieniawsdi 
für Violine (Herr Langenhagen). . g 

Im Vorverkauf 40 . Kaſſenpreis 50 H. 


waren Zring, e (Germanin-Säle. 


Katalog franko. a 
1 
J. G. Houben Sohn Carl, 
AACHEN, 
Fabrikant des Aachener Bade-Ofens. 
Fr Wiederverkäufer gesucht. 


— i n empfiehlt * 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 5 R. teen, mot 39. Heute Dienſtag, den 25. Februar: 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ Bei Der beſte Schutz — — — —— — G t By ff 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen gegen 5 roßer e = a R 
band dete Origin Catarrhen Erkält Bibeln Aten 8 Ur 
„ von unerreicht r a ung | Entree für Herren 1 %, Damen 25 . 
= Proberiefe a 1 Mark. . und Entzündung und Ewald Ehrke. 
ange 30 20, Hale Beef günftiger der DE ee Tre 
2 SEE e Wirkung. Schleimhäute. N eue Teſtamente Cen tralhallen. 
— Unterricht) bu den 366660645668 * = Nur noch einige Tage Auftreten des jetzigen ö 
rer des Englischen und Fıran- — — er 7. j 
wörischen aut baer s RER! = ) 2 I 
a . Künſtler. — 9 nbles i 
n Autoritäten empfiehlt in einfachen und eleganten 5 * * 
— u aper Schatz EN EN N bei Einbänden Neries rogramm. 
Verühnie Malice ori 8 76 N . 277 TTT 1 
Dr. Retay', ao mm erfolgreich AR SAN Halsleiden R. Grarsmann, [Stadt- Theater. 
bekämpft. — m empfohlen, Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. et Air 50 9 Auſpling 2 


Eine Wiege z. Ausziehen, ein ſchwarzrol. Kleiderſpin 


— — — — — . Benefiz für Alfred Zesch. a 
Dr. med. J. U. Hohl’s billig zu verkaufen Wilhelmſtr. ö, Hof 2 Tr. 


st Orppens in der Unterwelt. | 
Blutreinigungspulver. |: 


Br Eine wenig gebrauchte Sprungfedermatratze nebji Komiſche Oper in 4 Akten von Offenbach. 
Dieses vortrefflich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln à 6 1.25 stets 


oe zen 1 
ig in ( 0 
60 41. . Mlurleh- 


At h 
testrus 
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Groß Traumbilder. Lebende Bilder. 


Großer mahag. Spiegel mit Mar: 
vorräthig in Apotheken; ferner in Stettin: Apoth Mayer. Bestandtheile: Burgun- morplatte und Konsole preiswerth zu ver Bellevue- Theater 
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— Il. helles Tafelbier . % 3,00, 
36 » dopp. Malzbier. . „ 3,00, 
„ Tafelbier Meyer Johan⸗ 


Dir. Leon Reſemann. 


Sägenſchränker, |Coneordia-Theater. 
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S » * Eine Auf te frau ak Donnerſtag: Erſtes großes Bockbierfeſt 
Oscar Eilert. Unser A un 8 v © r k a m 1 für die „ bei 1 h rg % 
Bellevue ſtr 28. Fernſprecher 627 selbstgefertigter Polster- und Kastenmöbel Iwannek, Karkutſchſtraße 8. | großem internationalen Coſtüm-Jeſt u. Ball. 
— . dauert nur noch ganz kurze Zeit und ist somit Jedermann die 
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aaa günstigste Gelegenheit geboten, eomplette Wohnungs-Ein- 
richtungen sowie einzelne Gegenstände zu 
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Biers ganz erstaunlich billigen Preisen 


Stetti 85 Ene ın allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist, 
ner > kommener Con- 
Bergschloss- ET TER dass die W assermesser rec n en * 

Fauerei N struction sind und das einzige Mittel, das Zuviel- 

Qualitkt, S. 14 rondhal N söhne, anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist nur 


das Biebenowv’sche \ehenschlussventil, 
D. R.-P. No. 69024 und 70604, 
was durch umfangreiche Versuche auf den Prüfungsstationen 
von vielen Wasserwerken und durch dreijährige praktische 
Erfahrungen festgestellt ist. 

Der Preis für dieses Ventil, das auf der Nord-Ost- 
deutschen Gewerbe-Ausstellung zu Königsberg i. Pr. 1895 
mit der Goldenen Medaille prämiirt wurde, ist für 20 auch 25 mm Wasser- 
messer 25 Mark ab Königsberg i. Pr. netto Casse und eine einmalige Aus- 
gabe für eine lange Reihe von Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre 
durch verminderten Wasserzins voll bezahlt macht. 


Breite- strasse Nr. 17 — Ecke Papenstrasse. 
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30 Flaschen Mk. 3. 
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für Sport und zum praktiſchen Gebrauch. Schnellſte Jortbe⸗ 
wegung auf Straßen, Chauſſeen, Landſtraßen. Eleganter Kunſt⸗ 
ver Leichtes Erlernen in wenigen Stunden, Fallen dabei ausge⸗ 
ſchloſſen, Rückwärtsfallen in Folge Pech er Vorcichtung ganz 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


35) (Nachdruck verboten.) 


Doktor Polsdorff war hochgradig geſpannt auf 
die Enthüllungen Johns und hatte während 
der langen Fahrt die verſchiedenſten Vermuthungen 
darüber gehegt, wie dieſer ſonderbare Engländer 
es angeſtellt haben möchte, den wahren Verbrecher 
zu entdecken. 


Alſo waren die weiſen Herren vom Gericht 
wieder einmal gründlich fehlgegangen! 

Freilich, die Schuldbeweiſe, welche doch hand⸗ 
greiflcch gegen Martha und Gonnernann vorlagen, 
verloren uſcht fo ohne Weiteres ihre Bedeutung. 
Sie zeigten jedenfalls, daß die Augek! agten, wenn 
auch ſchuldlos, doch mit dem Mörder in irgend 
einer Weiſe in Verbindung ſtehen mußten. 

Man führte Doktor Polsdorff durch die vielen 
lautloſen Gänge und Korridore des ungeheuren 
Hospitals bis an das Zimmer John Bradley's. 
Vor demſelben empfing ihn eine der Pflege⸗ 
rinnen, die eben mit geräuſchloſen Bewe⸗ 
Bun aus der Thür kam und nach ſeinen 

ünſchen fragte. 


„Mr. Bradley hat um meinen Beſuch gebeten,“ 
ſagte Polsdorff, ſeinen Namen nennend. „Iſt es 
möglich, daß ich ihn jetzt ſprechen kann?“ 

„Ach, Sie ſind der Herr, den er ſo ungeduldig 
erwartet,“ erwiderte die Frau mit gedämpfter 
Stimme. „Dann, bitte, kreten Si Sie ein; er hat} immer zu_unterjcheit 


Die rauhe, trockene Luft 


macht die Haut ſpröde und riſſig, indem ſie Störungen 
in den Fettdrüſen hervorruft. Um dies gänzlich zu 
verhüten, genügt das Adoptiren der Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife zum täglichen Gebrauch, wodurch die Anwendung 
von Coldeream, Vai lin, Glre⸗ rin ꝛc. überflüſſig wird. 
Dieſelbe iſt als Spezial⸗Tollettegeſundheitsſ Ife ohne jed 
Concurrenz und mehr als 2000 deutſche Profeſſoren 
und Aerzte haben ſich in lobendſter Weiſe über den 
Werth der Patent⸗Myrrholin⸗Seifſe zur Geſundheits⸗ 
pflege der Haut ausg ſprochen. Es hat bisher kein. 
feine Toilett ſeife zum tä glichen G brauch g 9 ben, welch 


keine Ruhe, weil er ſtets fürchtet, Sie nicht mehr 
rechen zu können.“ 


„Steht es ſo ſchlum mit ihm?“ fragte Pols⸗ 
dorff beſtürzt. 

„Es iſt wenig Hoffnung, daß er am Leben 
bleibt, entgegnete die Frau noch leiſer, als vor⸗ 
hin, der Stoß iſt zu ſtark geweſen; die Lunge 
iſt ſchwer beſchädigt.“ 

„Iſt er verletzt?“ ſtieß Polsdorff haſtig hervor. 

„Ach, wiſſen Sie noch garnichts von dem ſchreck⸗ 
lichen 1 id, welches neu ich im Tunnel 
in der Nähe von X ſtattgefunden hat? Mr. 
Bradley und noch einige andere Reiſende, die ſich 
in dem Zuge befanden, ſind tödtlih verwundet 
hierher transportirt; einer von ihnen iſt geſtern 
geſtorben.“ 

Noch ehe ſich Doktor Polsdorff nach dieſer 
neuen Ueberraſchung gefaßt hatte, öffnete die 
Schweſter behutſam die Thür zu John's Zimmer. 
Auf der Schwelle wandte ſie ſich noch einmal 
zu dem Rechtsanwalt um und flüſterte ihm zu, 
noch ein wenig zu warten, da ſie Mr. Bradley 
auf ſeine Ankunft vorbereiten wollte. 

Nach wenigen Sekunden kam ſie zurück und 
forderte Polsdoeff auf, hereinzutreten, während 
fie ſelbſt ſich zurückzog, um die Herren allein zu 
laſſen. 

Polsdorff betrat ein weites, dämmeriges Ge⸗ 
mach; die Vorhänge der beiden großen Fenſter 
waren halb geſchloſſen und ließen nur ſpärlich 
das Tageslicht eindringen, ſodaß der Rechts⸗ 
anwalt, der von dem hellen Vorplatz kam, ſeine 
Augen erſt an das Zwielicht gewöhnen mußte, 
ehe es ihm möglich war, die Gegenſtände im 


Zimmer zu unterſcheiden. Auf den Fußſpitzen 


Maison de Santé 


Dr. Walter Les instein, 
88 hömecbherg- Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


mit getrennten Abtheilungen 


taſtete er vorſichtig nach der den Fenſtern 12 
überliegenden Wand, wo das Bett ſtand, iu 
John Bradley ruhte. 

Mit mühſam verborgener Ergriffenheit ſtreckte 
der Rechtsanwalt dem Engländer die Hand ent⸗ 
gegen, die Letzterer hastig ergriff und fieberhaft 
drückte. 

Welch' eine ſchreckliche Veränderung war mit 
dem ſtarken, kräftigen Manne vorgegangen, der 
ihn vor wenigen Wochen ſo ſiegesbewußt, ſo 
muthig verlaſſen hatte! Einem Todten gleich lag 
er da — Polsdorff ſah es auf den erſten Blick 
in die dhe eingeſunkenen Züge, die bläulichen 
Schatten, daß das Leben nur noch ſchwach pu'- 
ſirte, daß er in der That zu einem Sterbenden 
gekommen war. 


Kaum aber hatte Bradley den Rechtsanwalt 
erkannt, der ſich auf einem Stuhle neben dem 
Lager niederließ, als zu Polsdorffs großer Ueber⸗ 
raſchung das erlöſchende Lebenslicht noch einmal 
hell aufflackerte, ja es war, als ob die alte Kraft, 
der alte, fo tapfer bewieſene Muth des Ver⸗ 
wundeten ſeinen gebrochenen Körper auf's neue 
belebten. 

Er ſah den Rechtsanwalt dankend an und ſagte 
ganz in ſeiner bekannten Art und Weiſe: „O, 
Mr. Polsdorff, Sie ſind at, ſehr gut, daß Sie 
gekommen ſind! Ich danke Ihnen und Sie 
ſollen werden belohnt für Ihre Güte..“ 

Polsdorff machte eine abwehrende Be ewegung. 

„Sprechen Sie nicht davon; es freut mich, 
wenn ich Ihnen nützen kann. Ich verſichere Sie, 
es thut mir aufrichtig leid, daß Ihnen Ihre 
Aufopferung in der Sache Fräulein Menshauſens 
fo ſchlecht — — —“ 


„Iſt ſie frei?“ Bez John erregt auf. „Sagen 
Sie mir nur, ob ſie endlich frei iſt?“ 

„Sie wird freigeſprochen,“ erwlderte Polsdorff, 
„ ſobald der Mörder eingeliefert iſt.“ 

Ein angitvoller Zug trat in Johns Geſicht. 

„Der Mörder iſt todt,“ ſagte er, „ich kaun 
nichts geben, als Beweiſe; Beweiſe, die ich von 
ihm ſelbſt habe, ſogar auch Zeugen — —“ 

„Das wird genügen,“ fiel ihm Polsdorff raſch 
ins Wort, um ſeine Aufregung zu beſchwichtigen. 
„Verlaſſen Sie ſich darauf, daß die Angeklagten 
freigeſprochen werden.“ 


Sofort glätteten ſich Johns Züge wieder und 
er ſeufzte erleichtert auf. „Nun will ich Ihnen 
ſchuell erzählen,“ fing er von Neuem an, „was 
Ales paſſirt iſt; o, ich habe viel, ſehr viel erlebt, 
Mr. Polsdorff, und wenn ich nun ſterben muß, 
ſo wird Miß Menshauſen doch leben und frei 
ſein, und das iſt genug für mich.“ 

„Sprechen Sie engliſch, Mr. Bradley,“ forderte 
Polsdorff den jungen Menn auf. „Es wird 
Ihnen leichter werde on, und ich verſtehe Ihre 
Sprache vollkommen.“ 

„Well, ich danke Ihnen,“ erwiderte Bradley 
und begann dann auf engliſch feine Erlebniſſe bis 
zu der Kataſtrophe im Tunnel ausführlich zu er⸗ 
zählen. Mit aufrichtiger Bewunderung hörte ihm] 
der Rechtsanwalt zu. 

„Und ſo ein braver Kerl gebt nun verloren,“ 
dachte er in zorniger Aufwallung, „um eines 
Schurken willen! Da rede mir noch Einer von 
verſöhnlichem Schickſale oder Gerechtigkeit — —“ 

Er Sch ug in feiner Erregung mit der flachen 
Hand auf das Tiſchchen an ſeiner Seite, daß 
Bradley verwundert aufſchreckte. 


© Unter Staatsaufſicht. @ 
© Gegründet 1854. 6 


er erſicherungs- & Erfparnis- 
Bank in Stuttgart, 


„Was iſt Ihnen?“ fragte dieſer. 

„Entſchuldigen Sie,“ erwiderte Polsdorff. 
„mir ging etwas durch den Kopf, das mein Bim 
in Wallung brachte, — wiſſen Sie, man darf 


Manches nicht denken, ſonſt empört ſich das Ges 


rechtigkeitsgefühl.“ 

Bradley lächelte flüchtig. 

„Man wird Philoſoph, und man empört 
ſich nicht mehr, lieber Mr. Polsdorff. So, wie 
es gekommen iſt, jo iſt es gut. Ich wünſchtt 
Miß Menshauſen zu befreien und habe diejeg 
Zweck erreicht — warum ſoll ich nicht zufriedes 
ſein? Ich bin 1 Mr. Polsdorff, ganz 
zufrieden; — denken Sie doch, der Mörder i 
ſchon beſtraft: er iſt ſchrecklich verunglückt. Aber 
— das muß ich Ihnen erzählen — das iſt ja die 
Hautſache: 

„Alſo Sie wiſſen, ich ſaß da mit dieſem 
Menſchen, in dem ich einen Verbrecher ſicher ver⸗ 
muthete, im Koupee nach Brighton. Ich hatte 
die Abſicht, ihn zu verfolgen, bis ich ſah, wo er 
verbleiben würde. Erſt dann konnte ich dle 


deutſche Behörde telegraphiſch benachrichtigen, daß 


ich ein verdächtiges Individuum gefunden hatte. 
Eben hatte ich verſucht, ein Geſpräch mit ihm zu 
beginnen. Kaum hatte ich den Namen „Anna 
Gonnermann“ genannt, als er entſetzt auffuhr. 
In demſelben Augenblic wurden wir von einer 
Fnfehtbareit Erſchütterung getroffen, plöglich 
ſcheinbar in die Luft geſprengt! 
„Ich hatte noch ſoviel Zeit, einen Schreckens⸗ 
ur auszuftoßen, dann aber ſchwanden mir die 
une.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die 1 — 
frau unſeres Geuppenführers Brandt in 
thanien am Sonnabend Abend geſtorben iſt. Si 
Beerdigung findet morgen Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe in Bethanien aus ſtatt 
und werden die Mitglieder zur zahlreichen Theil⸗ 
nahme an der Leichenfolge hiermit aufgefordert. 


Der Vorſtand. 
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Frau IZ. Coulon. 


Gründlichen Klavierun erricht 


ertheilt Frau Anna Husmamm geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


e Stuben. 


Aug 


Reiſedecken, Nähtiſche und ſonſtige G brauchsgeg nitände 
Looſe & 50 „ find in den durch Plakate kenntlich ge⸗ 
macht n Geſchäften zu hab n. 

NB. Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 
des Herrn Wolkenhauer befichtint werden. 
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sowie für Alkohkolisten und 
Morphinisten, 
7) Für Nervenkrank> 
(Elekırotherapie, vlentrische 


Dermiethun 


Vierteljabrlich 1 Mark 25 


Pi. = 75 Ur. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. (Pof:Zeitunas» 
Katalog Nr. 4508) zu baben. — Zu bezieben durch alle Buchhandlungen und Poftanftalten (Pof-Zeitungs-Katalog 


Nr. 4507). — Probenummern in den Buchhand. ungen gratis. 
Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pl portofrei. 


Berlin W, Fotsdamerfte. 38. — Wien I, Operng. 3 
Geg ündet 1865. 


g5- Anzeiger 


des Stetliner Grundbeſiher-Vereins. 


IU. III, Sonnenſ., 
Badeſt., 1. 4. N. Il. 


u. reichl. 


uſtaſtr. 5 


Zubehör z. 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 


1. April 96 zu verm. 
pri x Bellepneſtr. 14 n. Zub., Waller 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Grabow, 2 Tr., Entree, 


l. Kloſ., ſof. od ſpät. 


zu verkaufen 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. 9 Auguſtaſtr. 11, 


J, Badeſtube u. reichl. Zubehör 


Paradeplatz 28, mit Zubehör zu vermiethen. 


Buricerfit, 42, m. 1 5 Näh. bei Tews. 


ewinn ca. 5000 . 
aus dehbnunas? S; 


I siultocina asc We- vun 
P trigo ſtraße 13, 1 T Te. ppe r... 


1 Gehalt iſt in. rür. a 


Breiteſtr. 27, 1 eee en 79, Hof part. rechts, ein ring! 


17, 


Mann findet Schlafſtelle. 
Karlſtr. 3, Ur., freundl. Schla'ſtelle, auch Mittiich. 


= 
3 


Fort⸗ Preußen 


u. ſckönem Vorgarten z. 1. April zu verm. Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth ver] Ob. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr Eliſabethſtr. 3, zum 1. März. | Mühlenbergfir. 15,v.111 geda.22eutef.frdl.Schliit. 


Obere Kroucnhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gark.] ſofort zu vermiethen. hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. Füchmartt 2, H—27 % Nägeres 1 Tr. freundliche Wohnung zu vermiethen. Roſengarten 48, b. r., 1 jung. ordtl. Mann f. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt.,] Vollwert 37, II, mit Balkon. Näheres III. Frankenſtr. 12 „ u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ Jabel; 10, Vorderwohnung für 15 % freundliche Scafitelle bel Fr. Heisler. 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterhalt. x; ohne | Birlenallee 87, H, Ballon u. Badeſtube. Näh. 3 Stuben. icht, ſogleich zu vermieihen. ſtr. 18, mit Waſſerleitung. Roßmarkiſtr. 7, vorn 2 Tr., eln anſt. junger 
vie-ävis, zum 1. April. zn erfr. 17, p. r.] beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. Albrechtſtr. 2, Seitenſlügel, eine freundliche Helnrichſtr. 41. Vordh. 20 %, m. Cloſ. R. II.] Heinrichſtt. 7, Vorderhaus, Hängeb., f. 15 % Mann find. for. bei einer Wittwe arft, 

Deutſch tr. 12.500. 7 Zim., Bd., Gart, 1. 7.] Wohnung m. Küche, Keller u. Bodenkammer König⸗Albertſtr. 28. Mäh. bei Schöning.| Zu erfr. daſ. bei Schmidt v. 8—12 Vorm. Viltoriaplat 7, H. 11. 1 anſt. . Mann fg Schlafſt. 


8 4, mit Küche, Zubehör, 15 %, Hohenzollern ſtr 12, frdl. Hinterw. N. v. v. r. 
ſogleich. Junkerſtr. 10 zum 1. März zu vermiethen. 
Oberwiek 43, 2 Tr., 19 und 15 A. 


Krelowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., ch. m. WW lig. 
Oberwiek 9, mit Küche, 16 , 1. März. u. Kloſet, 15—18 44, for. Näher. 20a, . 


Pö'itzerſt. 35, 2K. ꝛc, 22,50%, z. 1. Apr. N. p. I. Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10-15. 
Petrihofſtr. 14, init Zubehör. Oberwiek 20 und 24m, 
Stoltingſtr. 92. Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Unterwiek 13, ſogleich. Kl. Wohn. z 1. Avrll z. v. N Pelzerſtr. 11. i. L. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 2027 , Na. i. Lad. ][Roſengarten 33, eine freundliche Wohnung 
20, ſofort zu vermiethen. 
ilhe Im tr. Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hofl. 
Turnerstr, 5 


7 Stuben. 


Tiswarckſtr. 19, am Vismarckplatz, hoch 
Lend et. Wehnung. Zu melden Ir. 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 

mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine b ckparterr mit gut. n n z. 
1. Npril od. ät. zu verm. N. b. Hauswart. 
Friedrich Karl r. 26, berrſchaftl. Wohnung 
mit eichl. Z behön z. 1. 4. 96 billig zu verm 
Näheres bvaſelbſt pa t. r. Kein Hinterhaus 
getrileffir. 5, 1. Gt, eleg. Mäunte m. rchl. 


Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 

m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. da. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, m. Balk. u. rchl.! 3b. 14 
TESTER TREE 


Kohlmarkt 1215 ; 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


Nb (Gast. Toepfer, fad. 


5 ruhige Leute ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 

mi f then. Näheres Vorderh. 2 Tr. daſelbſt. 
Birkenallee 33b, z. Ap. il zu verm. Schwartz. 
Bellevueſtr. 41, fol. Wohn., Zb. Gartb., 1. April, 
Bollwerk 37, 5 Kab., 39—45 % Näh. III 
Charlottenstr. 3 „zum i. 3. Näher. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 47, m Vorgart. u. Badeſt. N. p. 
Kird 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 


Kirchpl atz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 


Läden. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, w. 2 Läd. m. Hinter⸗ 
raum ausgebr. u. z. 1. April fertig z. v. geſt. 
Conitoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Geſehäftslokale. 


Ab., gr. Valk., Gartenben ev. Stall,, ſof. o. Ip. 


eee eee 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 


Unterwiek 13, ſogleich. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., Wohn. von 6 Zim. 
m. Ballon u. reichl. Zubch. Näh. das. II. 
E irlenal ee 41, ll, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, Ii r., m. Jubeh z. 1. 4 
Deutſcheſtr. 13, 3, Ci. mit Zubehör, 1. 4. 
Näheres durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Talkenwalderſir. 1, Am Berliner Thor, 
Eamotn. in prachty Ausſicht. Preis 1000 % 
Falkenwalderſtr. 100m, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. z. 1. April z. v. 
Sironenhofitr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfoſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N Kantft. l, Il. 
Kariſtr. 5, 1, m. reichl. Zubeh., Schöne Ausſie icht, 
ſogleich od. 2 April zu verm. Näh. daf. p. 
Pölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Pölitzerſtr. 10, 2 Tr., mit großem W 


5 Stuben. i 
«Muguftaplah 2, part., mit Warımmmallerheizung. 1e 


Ge. Laſtadie.! 52, nebit Zubehör u. Badeſt. z. v. 

Zu erfragen Gr. Laſtadie 51 
Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislavftr., m. Balcon 
1 Preis 1000 Ab, ſogl. od. ſpäter. 
Pölltzerſt. 35,15 —63.,1 K. 2 Blk. ꝛc. g. G. 1.4. N. p. l. 
* 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt. Zubeh., 
5 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


n Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kalſer⸗Wilhelmſtr., 

Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Cliſabethſtr. 19, 4 große Stuben. Näher. II. 


Elifabethftr. 13, Yan ee 
Sriedrichſtr. Z, San K. er 


Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 


Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. Wſſl. u. 
Kloſ. u. leer Vdz. z. 1. 3. W. Sennell. 
Neueſtr. 50, p. ev. III. Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 24, zum 1. März. 
Jaa 105, m. ad e Mb, TI | 
Stoltingſtr. 15, m. Zbh, 1. 3. Zu erfr. 1 Tr 
Schallehnſtr. 10, part. links, freundliche 
Wohnung mit reichlichem Zubehör. 
Untertwie 13, zum 1. März oder 1. April 96. 
Zimmerplatz 1a, ns Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. 3. 1 4. 98. Zu erfr. p. daſelbſt. 


zum 1. — — 


von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr 


Wilhelmſtr. 20, 


eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. f 
Stube, W e Küche. 


Gr. Schanze 6, Hof 3 Tr., zum 1. März. 
7 Kirchen ſtr. 7 eine Wohnung für 6,50 A 
Nemitzerſtr. 4, freundl. Flurſtube für 5 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. rug 


Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts 


Kellerwohnungen. 
Deutſcheſtr. 19 
Wilhelmſtr. Z, Kellerw. m. Hausreinig. N. v. p. 


Möblirte Stuben. 
Bogislapſtr. 36a, II I., ein gut möbl. Ammer. 


geräumt. Kell. a. ruh. 
Leute ſof. f. 15% 3. v 


iſt die v. einer Oelzeug⸗ 


Jollwerk 11 He 4 Fader af 


Verkaufsräume Dane Kellerei zum 1. 3 zu 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim . 
Bogis.avſtr. 4, Keller zu jed. Geſch. N. 9 
Lagerräume. 


Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt., ſofort. 
Fiſcherſtr. 15, Lagerkell. auch als Handelskell. 

geeignet, und Lagerböden zu verm. NAH. I. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. ſy. 


Handelskeller. 


Deutſcheſtr. 38, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Saunierſir. 3, ſofort oder ſpäter. Näh. H. I. 


Wohnungsgeſuche. 
All Anſt. Wittwe ſ. z. 1. Apr. 2 St. u. Kch. od. St., 


5,50 Ah 


Faltenvabertr. 116, wel Su ve | 2 Stuben, Aldrechtſtr. 3 Srieoriitr. 7, 8 Tr. Febl. möbl. Bio. mit Kab, K. u. Rh. Paradepl.o.d.R, Abr n. A. Id. Ech 
oe ee Bea 42, m. 3285 . Bu ra en % sin 3 zu verm. Schlafitellen. 1 i 
25 u ? derw. m. Zu 4 f 
An , ae haft, | Breiteſtr. 20, füben mit Wellevneitr. ana Waferl, toi, ‚of od ſpit.] Sohanniafte, 3, Keller — 2 beute e. r . 
W. G. Wat Zubehör a Welke 1 mit Entree, zum Aprll. Schlaſſtelle . 


— — 2 —— 


1 


